
Mai bis Juli 2011 
 
 
 
 

UUNNSSEERREE  GGEEMMEEIINNDDEE 
 
 
 
 

 
 

 
 
�  Termine S. 2 �  �  �  Meditation S. 3 �  
Berichte S. 6ff ��   Gottesdienste S. 12ff 
�  Gemeindeleben S. 15ff �  �  Gruppen 
und Kreise S. 22f  �  Impressum S. 23 �  



 2  

 
 

ausgewählte Termine          Philippus 

 
Mitarbeitendendank   Seite 16 
12. Mai, 18:30 Uhr , Fest im Gemeindesaal 
15. Mai, 9:30 Uhr , Erneuerung und Segnung  
im Gottesdienst  
 

 

Konfirmation    Seite 4 
29. Mai, 9:30 Uhr, Vorstellungsgottesdienst 
04. Juni, 18:00 Uhr , Beichte 
05. Juni, 9:30 Uhr , Konfirmation 
 

 

Njombetag     Seite 8 
03. Juli, 9:30 Uhr  Beginn im Gottesdienst 
anschließend Berichte, Interviews, afrikanisches Essen  

 

 

Gottesdienst im Grünen  Seite 11 
31. Juli, 10:00 Uhr,  
anschließend gemütliches Beisammensein 
 

ökumenische Schul-Gottesdienste 
       Seite 11 
22. Juli, 9:00 Uhr, der Fromundschule in Philippus 

25. Juli, 8:30 Uhr , im Pfarrsaal „Heilige Engel“, 1.+2. 

22. Juli, 10:00 Uhr , im Pfarrsaal „Heilige Engel, 3.+4.  
 

 

Giesinger Kulturtage   Seite 20 
6. bis 9. Oktober, diverse Veranstaltungen zu ver-
schiedenen Zeiten und an verschiedenen Orten,  
Philippus ist mit dabei 

 

 

33. Evangelischer Kirchentag in Dresden  
„…da wird auch dein Herz sein…“ (Matthäus 6,21) 

1. bis 5. Juni 2011  



 

  3 

 

Mai - Juli 2011     nachgedacht 

Liebe Gemeindeglieder, 

„dein Geist weht, wo er will.  
Wir können es nicht ahnen. Er greift nach unseren  

Herzen und bricht sich neue Bahnen.“ 

So fängt ein geistliches Lied von Wolfgang Poeplau und 
Ludger Edelkötter an. Es ist ein Pfingstlied, und ich mag 
es sehr. Da steckt viel Kraft drin: Der Geist weht wie der 
Wind, der Segelschiffe über die Meere bläst und Wind-
kraftturbinen antreibt. Wo Wege versperrt sind durch Un-
terholz und Blockaden aller Art, da bricht er sich neue 
Bahnen. Der Geist Gottes ist eine Kraft, mit der ich rech-
nen muss. Die manches in meinem Leben durcheinander 
wirbeln kann. Die mich von alten Pfaden auf neue Wege 
setzt. 

So ein Geist tut meinem Leben gut. Ich brauche immer 
wieder einmal neue Impulse und Anregungen, um nicht 
im alten Trott zu erstarren. Um nicht im Gleichmaß der 
Tage zu versinken. Denn wie schnell werde ich unacht-
sam: auf die Menschen, die neben mir arbeiten und le-
ben. Auf die großen und kleinen Probleme, die meine 
Kinder mit nach Hause bringen. Da verteile ich dann allzu 
schnell gut gemeinte Ratschläge, ohne die Sorgen und 
Nöte recht wahrgenommen, geschweige denn verstanden 
zu haben. Das Alte und Bewährte ist ja oft so bequem, es 
fordert manchmal nur so wenig von mir persönlich. 

ER greift nach unseren Herzen - auf einmal halte ich in-
ne, schaue in mich selber rein, spüre den Stimmen in mir 
nach, lasse Gefühle zu - und bin schon auf neuen Bah-
nen: Plötzlich sehe ich die Menschen um mich herum 
anders, habe Zeit für eine Tasse Kaffee oder Tee und ein 
gutes Gespräch. Verstehe die Sorgen meiner Kinder und 
suche gemeinsam mit ihnen nach Lösungen. Plötzlich 
und ungeahnt weht Gottes Geist durch mein Leben und 
macht die Welt neu. - Frohe Pfingsten! 

Michael Trimborn 
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Konfirmation              Philippus 

 

Konfirmation am 5. Juni 2011 
 

 

Jasmin Fehlow, Diana Huber, Claudia Stäblein, Melanie 
Kirschner, Nicole Poschet, Manuela Eska, Justine 
Fleischer, Toni Sailer, Philipp Schoeppel 

 

In Aktion treten sie beim Vorstellungsgottesdienst am: 

    29. Mai, 09:30 Uhr 

 

Und so feiern wir die Konfirmation:  

Beichte am:   04. Juni, 18:00 Uhr 

Festgottesdienst am:  05. Juni, 09:30 Uhr 

 

Alle Gemeindeglieder sind herzlich eingeladen! 
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Mai - Juli 2011           Kirchentag 

Evangelischer Kirchentag in Dresden: 1.-5. Juni 
 

 
 
Beim Ökumenischen Kirchentag in München vor einem 
Jahr haben auch einige junge Leute aus Philippus Feuer 
gefangen für diese Veranstaltung. Sie fahren gemeinsam 
zum Kirchentag nach Dresden. Wir zu Hause können 
aber auch über die öffentlichen Medien Anteil nehmen. 

Was erwartet uns beim Kirchentag in Dresden? Los geht 
es am Mittwoch Nachmittag um 17.30 Uhr mit gleich drei 
Eröffnungsgottesdiensten. Der größte von ihnen findet 
am Elbufer statt, mit Blick auf die Silhouette der Stadt. 
Nach dem Ende der Gottesdienste beginnt der „Abend 
der Begegnung“ – fast die komplette Altstadt und innere 
Neustadt verwandeln sich in ein großes Straßenfest mit 
vielen musikalischen Bühnen und hunderten Ständen, die 
Sachsen auf kulinarische und kulturelle Art vorstellen. 

Die Veranstaltungsorte ziehen sich an der Elbe entlang 
und in die Stadt hinein – vom Messegelände bis zum 
Großen Garten. Diskutiert wird überall, über Themen aus 
Politik, Gesellschaft und Religion. Die drei 
Hauptpodienreihen heißen „Gott Geld Glück“, „Wer 
steuert Deutschland?“ und „Globales Wirtschaften“.  

Nach drei vollen Tagen geht der Kirchentag am Sonntag 
Vormittag mit einem zentralen Schlussgottesdienst um 
10.00 Uhr zu Ende. Erwartet werden über 100 000 Gäste 
im Zentrum der Stadt an beiden Ufern der Elbe, die alle 
gemeinsam Abendmahl feiern werden. (st) 



 6  

 

Rückblick               Philippus 

 

Liedernachmittag von und mit Rachel Knobler 

Nicht so sicher waren wir, ob auch am Sonntag Nachmit-
tag bei schönem Wetter viele Besucher zum Konzert mit 
Rachel Knobler und Ille Müller kommen. Aber das inte-
ressante Programm hat doch viele neugierig gemacht: 
Kompositionen von Rachel Knobler zu Gedichten von 
Walter Meckauer und Dr. Walther Flemmer wurden vorge-
tragen von der Mezzosopranistin Sabine Hüttl und der 
Pianistin Rosemarie Ammende. Nach der Choreographie 
von Ille Müller tanzten Hannah Pelikan und Janine 
Schneider „Der Schwan“ aus Saint-Saëns „Karneval der 
Tiere“. Es war, wie immer, bewegend. (st) 

Gemeindefasching und Kinderfasching 

Am 25. und 26. Februar tobte der Bär im Gemeindesaal. 
Die Jazztanz- und Ballettgruppen von Regina Rüger hat-
ten ihren großen Auftritt und brachten Eltern und Großel-
tern, Geschwister und Freunde mit nach Philippus. Diese 
Kooperation war sehr gelungen. Denn alle hatten viel 
Spaß. Dank den Mitwirkenden: dem DJ und der Bauch-
tänzerin, dem Zauberer und der Löwenbändigerin, der 
alten Kirchgängerin und den Ratschkathln, den vielen, die 
für Dekoration, Essen und Getränke sorgten und die Kin-
der betreuten. Ein dickes Lob den Managern der diesjäh-
rigen närrischen Tage an Philippus, Elke Pautsch und 
Mathias Pflug. Wir hoffen, alle sind im nächsten Jahr 
wieder dabei. (st) 

Weltgebetstag aus Chile 

„Wie viele Brote habt Ihr?“ Diesen Titel hatten die Frauen 
aus dem südamerikanischen Chile ihrer Gottesdienstord-
nung für den Weltgebetstag 2011 gegeben. Am Freitag, 
den 4. März 2011, feierten Frauen und Männer in der 
Kirche „Königin des Friedens“ gemeinsam mit Christen in 
170 Ländern der Erde den Gottesdienst aus Chile. 

Bewegend, dass das Motto vom „Miteinander teilen“ so-
wohl für Chile nach dem schweren Erdbeben, aber auch 
in anderen Krisenregionen der Erde, besonders aktuell 
ist. Die Gottesdienstbesucher aus vier Giesinger Kirchen-
gemeinden spendeten bei diesem Gottesdienst 711,00 € 
zum Aufbau von eigenen Existenzen in aller Welt. (st) 
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Mai - Juli 2011             Rückblick 

 

Ökumenischer Fastengottesdienst 

Diese besondere Veranstaltung mit unserer katholischen 
Nachbargemeinde St. Helena fand am 20. März um 10:00 
Uhr statt. Der Gottesdienst war geprägt durch die Musik 
von helena gospel spirit, die mit swingenden Liedern be-
geisterten. 

Ein weiterer Höhepunkt im Gottesdienst war die Einfüh-
rung und Segnung von Frau Katharina Friderich als 
Ökumenebeauftrage. Zu ihren Aufgaben gehört es, Kon-
takte zu anderen Konfessionen und Gemeinden zu knüp-
fen und zu halten. Immer wieder hat sie darüber auch 
schon im Gemeindebrief berichtet. 

Das gemütliche Beisammensein bei Kirchenkaffee und 
Fastensuppe (gesponsert von den Süddeutschen Werk-
stätten) schloss diesen Sonntagvormittag. Als Erlös konn-
ten wir 310,00 Euro einnehmen, der Betrag wird zwischen 
der Pfarrei St. Helena und uns geteilt und an die jeweili-
gen diakonischen Hilfswerke (Misereor und Brot für die 
Welt) weiter geleitet. (mt) 

 

Flohmarkt 

Der von Helmut Emmerling für unsere Philippuskirche 
organisierte Flohmarkt ist zweimal jährlich die Veranstal-
tung mit dem größten Besucherrekord. Passionierte Floh-
marktgänger und Bewohner aus der Nachbarschaft, Ge-
meindemitglieder und die benachbarten Behindertenein-
richtungen kommen zahlreich zum Flohmarkt.  

Wir danken den vielen Spendern von Verkaufsartikeln, 
denen, die bei Auf- und Abbau und Verkauf geholfen ha-
ben und den Käuferinnen und Käufern. Frau Bauer und 
Herr Emmerling haben wiederum über ein halbes Jahr 
hinweg Flohmarktspenden gesammelt, gereinigt, sortiert 
und gut präsentiert und damit für die Philippuskirche ei-
nen Betrag von 2.880,00 € (Flohmarkt 2.520,00 € und 
Cafeteria 360,00 €) erwirtschaftet. (st) 
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Partnerschaftsarbeit             Philippus 

 

Eindrücke aus 
Tansania 
Happy, so heißt ein Mädchen 
aus einem Dorf im Süden 
Tansanias. Kurze Filmszenen 
aus Happys Leben geben uns 
einen kleinen Einblick in ihren 
Alltag: in der Schule, beim 
Einkauf, beim Wäschewaschen, 
im Gottesdienst. 

Das lässt vieles bei uns mit neuen Augen sehen. 

 Außerdem bringen wir wieder Nachrichten aus Tansania 
(unter anderem mit Informationen über die Auswirkungen des 
Bio-Sprits in Tansania).  

 Und Ehepaar Müller wird über seine Reisevorbereitungen  
berichten. Im Rahmen einer Delegation von München-Süd 
werden nämlich beide diesen Sommer unsere Partner in 
Njombe besuchen. 

Natürlich gibt es wieder gemeinsames Mittagessen sowie 
Kaffee und Kuchen. 

Eine Einladung mit dem ausführlichen Programm wird 
rechtzeitig in der Kirche aufliegen.  

Wir freuen uns auf Ihr Kommen. 
Michael Binder 

Noch eine Bitte: Wer kann einen Kuchen oder eine „a frika-
nische“ Soße für den Reis mitbringen? Danke! 

aktuell – aktuell – aktuell – aktuell – aktuell – a ktuell 

·  Die Regenzeit hat unseren Partnern genügend 
Niederschlag gebracht, so dass eine gute Ernte erwartet wird. 

·  Auch Philippus beteiligt sich am Jahresprojekt des 
Prodekanats. Damit wird die Ausbildung von Evangelisten 
(Laienpredigern) für den Pfarrdienst unterstützt. 

      Dr. Michael Binder 

Njombe-Tag 
Sonntag, 3. Juli 2011  

Kirche unserer Partnergemeinde in 
Njombe (Südtansania/Ostafrika) 
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Mai - Juli 2011                 Umwelt 

Bewahrung der Schöpfung - 
  Verantwortung übernehmen …  
 
Die jüngsten Ereignisse in 
Fukushima, Japan, haben uns 
wieder einmal aufgerüttelt. 
Naturkatastrophen sind weder 
zeitlich noch in ihrem Ausmaß 
vorhersagbar und keine Technik der 
Menschheit ist fehlerfrei. „Menschen 
sind fehlerhafte Kreaturen“, unter 
diesem Titel hat sich die ehemalige Landesbischöfin 
Margot Käßmann Gedanken über den Bund Gottes mit 
den Menschen gemacht, und welche Konsequenzen aus 
christlicher Sicht gezogen werden sollten:  
 
„…Gott hat einen Bund mit den Menschen geschlossen, den 
Menschen die Gnade Gottes zugesagt. Der neue Bund bestärkt 
die Gnadenzusage. Die Frage ist allerdings, ob die Menschen 
Gottes Bund halten. Sie halten ihn eben nicht, darin liegt das 
Versagen der Menschen. Die Menschen brechen den Bund 
Gottes, wenn sie sich selbst an Gottes Stelle setzen. Sie 
meinen, selbst alles beherrschen zu können, alles machen zu 
können. Das ist die Haltung, die unsere Gesellschaft prägt. Und 
wenn wir auch wissen, dass die Atomkraftwerke beim kleinsten 
Fehler Menschenleben kosten können, so glauben wir doch, sie 
zu beherrschen. Wir glauben an den Gott Technik! Und wenn 
dann ein Fehler geschieht, dann schieben wir es auf Gott. Da 
hat Gott nicht aufgepasst! Da hat Gott sich abgewendet? Das, 
liebe Gemeinde, halte ich für zu einfach. Wenn wir von 
Verantwortung sprechen, was wir gerade in der evangelischen 
Ethik tun, dann müssen wir die Verantwortung auch 
übernehmen und die Schuld eingestehen. Es ist 
verantwortungslos, auf eine Energiequelle zu setzen, die nicht 
fehlerfreundlich ist. Fehlerfreundlichkeit heißt, dass Fehler keine 
Menschenleben kosten. Wir wissen nämlich: Menschen sind 
fehlerhafte Kreaturen - das wissen wir seit Adam und Eva. Sie 
machen Fehler – das zeigt die gesamte Menschheitsgeschichte. 
Sie neigen zur Gewalt - das wissen wir seit Kain und Abel. Und 
sie wollen gerne Gott sein - das erzählt schon die Geschichte 
vom Turmbau zu Babel. Deshalb ist es unverantwortlich, eine 
Technik aufzubauen, die nicht mit dieser Fehlerhaftigkeit, 
Verführbarkeit und Sündhaftigkeit des Menschen rechnet“ 
 
  (Zitat aus: Der Umwelt-Brief, Der Beauftragte für 
Umweltfragen der Evang.-Luth. Kirche in Bayern, Nr. 48 
November 2008, S. 3). 
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Umwelt               Philippus 

Das Unglück von Fukushima ist 25 Jahre nach 
Tschernobyl passiert und noch immer ist in Deutschland 
der Ausstieg aus der friedlichen Nutzung der Kernenergie 
nicht vollzogen. Jeder einzelne hat die Möglichkeit, 
seinen Strom aus erneuerbaren Energien zu beziehen 
und kann somit von „unten“ den endgültigen Ausstieg aus 
der Atomenergie beschleunigen. Die Philippuskirche hat 
den ersten Schritt getan und ist nun schon seit gut einem 
Jahr bei Naturstrom. 

Hilke Jäger 
vom Umweltteam der Philippuskirche  

 
„Wo warst du, Gott?“ 
 
Du Gott des Lebens,  
in unserem Erschrecken und mit unseren Sorgen 
wenden wir uns zu dir. 
Bilder der Todesflut und der Zerstörung gehen uns nach, 
Ängste vor einer atomaren Verseuchung treiben uns um. 
Wo warst Du, Gott, 
als das Chaos in Deine gute Schöpfung einbrach?  
 
Du Gott des Lebens, 
wir bitten dich für alle vom Unglück betroffenen Menschen, 
denen der Boden unter den Füßen wegbrach, 
die mit knapper Not davonkamen, deren Zukunft ungewiss ist. 
Wir bitten dich für die, die ihrer Heimat beraubt wurden, 
die verzweifelt nach ihren Familien und ihren Freunden suchen, 
die um ihre Lieben trauern. 
Gib ihnen Kraft für die naheliegenden Aufgaben, 
und lass sie an ihrem Schicksal nicht verzagen.  
 
Du Gott des Lebens,   
wir kommen heute zu dir mit unserer Sorge 
angesichts zerstörter Atomreaktoren. 
Wir bitten für alle, die zu retten und zu helfen versuchen: 
Schenke ihnen Geistesgegenwart und Kraft. 
Stehe den Verantwortlichen bei, 
dass sie die richtigen Entscheidungen treffen 
und die Risiken recht einschätzen. 
Hilf, dass die Gefährdeten Schutz finden 
und dass die tödliche Strahlung eingedämmt werden kann. 
 
Du Gott des Lebens, dir vertrauen wir uns an.  
Du hast das Leben erschaffen und den Tod besiegt. 
Auf dich hoffen wir in unserer Sorge und unserer Angst. 
Erhöre unser Rufen und nimm unsere Bitten barmherzig an. 

(Gebetstext der EKD, st) 



 

  11 

 

Mai - Juli 2011        Gottesdienst 

Ökumenische Schulgottesdienste 
 
Viele evangelische und katholische Kinder erleben Kirche 
hauptsächlich bei den Schulgottesdiensten. Die Kinder 
üben dafür Anspiele ein, schreiben Gebete und lernen 
christliche Kinderlieder. Wir sind deswegen den 
Schulleiterinnen und den katholischen und evangelischen 
Religionslehrkräften der beiden Grundschulen an der 
Fromundstraße und der Weißenseestraße sehr dankbar 
für die gute ökumenische Zusammenarbeit: Schulanfang, 
St. Martin, Advents- und Passionszeit und 
Schuljahresende werden an beiden Schulen mit 
ökumenischen Gottesdiensten begangen. Auch können 
wir an den Schulen mit Plakaten und Einladungen für 
kirchliche Veranstaltungen werben. Sehr gut klappt die 
Kooperation beim Kinderbibeltag am Buß- und Bettag, 
wenn Schulen, Hort, Kindergärten und drei 
Kirchengemeinden miteinander kooperieren. Die 
Schulschlussgottesdienste sind am Freitag, 22. Juli in 
Philippus und am Montag, 25. Juli im Pfarrsaal „Zu den 
Hl. Engeln“. (st) 
 
 
 
Philippus feiert Gemeindefest 

 
31. Juli - 10:00 Uhr 
 
Gottesdienst im Grünen 
am Fichteneck, Franz-Eigl-
Weg, neben der Kirche 
 
Erstmalig dabei der 
Blindenseelsorger 
Pfarrer Peter Kocher und 
die Bigband Mikes Music 
Train. 

 
Wie immer Eine-Welt-Verkauf - Mittagessen mit 
Grillhähnchen - Start der Klimawoche. (st) 
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Gottesdienst              Philippus 

GGOOTTTTEESSDDIIEENNSSTTEE  
·  jeden Sonntag um 9:30 Uhr,  

anschließend Kirchenkaffee 

·  zusätzliche oder abweichende   
Gottesdienste wie angegeben 

Mai 

Der Gott der Hoffnung aber erfülle euch mit aller 
Freude und Frieden im Glauben, dass ihr immer rei-
cher werdet an Hoffnung durch die Kraft des Heilige n 
Geistes.  
Römer 15,13  

Sonntag, 01.05. Quasimodogeniti 
09.30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl  

(Pfarrer i.R. Schärf) 
 

Montag, 02.05. ökumenischer Gottesdienst 
15.00 Uhr Kapelle im AWO Sozialzentrum, Schwan-

seestr. 18 (Pfarrerin Susanne Trimborn und 
Gemeindereferentin Helene Bauer) 

 

Sonntag, 08.05. Misericordias Domini 
09.30 Uhr Gottesdienst (Pfarrer i.R. Schmied) 
 

Sonntag, 15.05. Jubilate 
09.30 Uhr Gottesdienst mit Würdigung von  

Ehrenamtlichen(Trimborn) 
 

Montag, 16.05. Gottesdienst  
16.00 Uhr Kapelle im Casa Reha, Wallbergstr. 7 
 (Pfarrerin Susanne Trimborn) 
 

Sonntag, 22.05. Kantate 
09.30 Uhr Gottesdienst (Pfarrer Udo Beucker) 
 
Sonntag, 29.05. Rogate 
09.30 Uhr Vorstellungsgottesdienst der Konfirmanden 

(Pfarrer Michael Trimborn) 
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Mai - Juli 2011        Gottesdienst 

 

 

 

Juni 

Einer teilt reichlich aus und hat immer mehr; ein a nd-
rer kargt, wo er nicht soll, und wird doch ärmer.  
Sprüche 11,24  

Samstag, 04.06.  
18.00 Uhr Beichtgottesdienst zur Konfirmation  

(Pfarrer Michael Trimborn) 
 

Sonntag, 05.06. Exaudi 
09.30 Uhr Konfirmation (Pfarrer Michael Trimborn) 
 
Sonntag, 12.06. Pfingstsonntag 
09.30 Uhr Gottesdienst mit Taufe und Abendmahl  

(Trimborn) 
 

Montag, 13.06. Pfingstmontag 
10.00 Uhr  Regionalgottesdienst (Trimborn) 
 
Sonntag, 19.06. Trinitatis 
09.30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl  

(Pfarrer Udo Beucker)  
anschließend Eine-Welt-Verkauf 

 

Sonntag, 26.06. 1. Sonntag nach Trinitatis 
09.30 Uhr Gottesdienst (Pfarrerin Dr. Schneider-Böklen) 
 
Montag, 27.06. Gottesdienst  
16.00 Uhr Kapelle im Casa Reha, Wallbergstr. 7 
 (Pfarrerin Susanne Trimborn) 
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Gottesdienst              Philippus 

 

Juli 

Wo dein Schatz ist, da ist auch dein Herz.  
Matthäus 6,21 

Sonntag, 03.07. 2. Sonntag nach Trinitatis 
09.30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl (Trimborn) 
 
Montag, 04.07. ökumenischer Gottesdienst 
15.00 Uhr Kapelle im AWO Sozialzentrum, Schwan-

seestr. 18 (Pfarrerin Susanne Trimborn und 
Gemeindereferentin Helene Bauer) 

 

Sonntag, 10.07. 3. Sonntag nach Trinitatis 
09.30 Uhr Gottesdienst (Pfarrer Dr. Pelikan) 
 

Sonntag, 17.07. 4. Sonntag nach Trinitatis 
09.30 Uhr Gottesdienst (Trimborn) 
 
Freitag, 22.07.  Ökumenischer Schulgottesdienst 
09.00 Uhr   der Fromundschule in Philippus 

  (Pfarrer Michael Trimborn) 
 
Sonntag, 24.07. 5. Sonntag nach Trinitatis  
09.30 Uhr Gottesdienst (Pfarrer Udo Beucker) 
 

Montag, 25.07. Gottesdienst  
16.00 Uhr Kapelle im Casa Reha, Wallbergstr. 7 
 (Pfarrerin Susanne Trimborn) 
 
Montag, 25.07. Ökumenische Schulgottesdienste 
08:30 Uhr, 1,+2. Klasse der Weißenseeschule 
10:00 Uhr, 3.+4. Klasse  im Pfarrsaal „Hl. Engel“ 

  (Pfarrerin Susanne Trimborn) 
 

Sonntag 31.07. 6. Sonntag nach Trinitatis 
10.00 Uhr Gottesdienst im Grünen (Trimborn)  

und Eine-Welt-Verkauf (Dr. Michael Binder) 
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Mai - Juli 2011             in eigener Sache 

Liebe Gemeindebriefleser und -leserinnen, 

vielleicht haben Sie es schon gemerkt: Dienstags und 
Donnerstags erklingt aus den Räumen unseres Gemein-
dezentrums Musik. Der mit der „Internationalen Stiftung 
zur Förderung von Kultur und Zivilisation“ assoziierte 
Verein „Musizieren statt Konsumieren “ erteilt in unseren 
Räumen Gesangs- und Klavierunterricht. Dieses Angebot 
richtete sich vor allem an Schülerinnen und Schüler aus 
den naheliegenden Grundschulen und soll deren Interes-
se am Musizieren wecken und fördern. Neben einem 
Nutzungsentgelt profitiert Philippus dabei auch an weite-
ren Konzerten in unseren Räumen. So fand am 1. April 
ein Gitarrenvorspiel im Gemeindesaal statt. 

Durch diese und ähnliche Zusammenarbeit kommen viele 
- gerade junge - Menschen in Kontakt mit unserer Kir-
chengemeinde, und unsere Räume werden sinnvoll ge-
nutzt. 

Durch Nutzungbeiträge sind wir auch in der Lage, den 
Unterhalt unserer Gebäude mit sicher zu stellen. Das 
Thema „Immobiliensicherung “ wird zurzeit in unserer 
Landeskirche ganz groß geschrieben. In den nächsten 
Jahren werden die Kirchensteuereinahmen um 25 % 
sinken. Unsere Landeskirche ist gewillt, Kirchen zu erhal-
ten, aber wie sollen die vielen Pfarrhäuser und Gemein-
dezentren finanziert werden? Daher ist jede Gemeinde 
aufgefordert, ein entsprechendes Konzept zu erstellen. 

Auch unser Kirchenvorstand arbeitet daran. Ein Baustein 
sind die schon oben erwähnten Nutzungsbeiträge/-
entgelte. In einer Neufassung wurde das Verfahren der 
Raumvergabe und Höhe der Beiträge für Fremdnutzung 
neu festgelegt. 

Neben Immobiliensicherung sind für eine Kirchengemein-
de auch Schwerpunktsetzungen und Gemeindeentwick-
lungskonzepte nötig. Dies ist eine der Kernaufgaben je-
des Kirchenvorstandes. Vieles wird zurzeit neu bedacht 
und ausprobiert. Vieles wird auch dem im nächsten Jahr 
neu zu wählenden Kirchenvorstand mit auf den Weg ge-
geben werden. Die Neuwahl wird am 21. Oktober 2012  
stattfinden und kann als Briefwahl organisiert werden. 

Bitte begleiten Sie unser Bemühen mit Gebet und Vor-
schlägen. Wir halten Sie auf dem Laufenden  

Ihr Pfarrer Michael Trimborn 
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Dank               Philippus 

Verabschiedung von Frau Christa Weileder   
als Pfarramtssekretärin  

Frau Christa Weileder beendete ihr Arbeitsverhältnis als 
Pfarramtssekretärin nach langer Krankheit zum 31. März 
2011. Für ihre geleistete Arbeit danken wir ihr von Her-
zen. 

Viele erinnern sich an Frau Weileder als freundliche und 
immer hilfsbereite Ansprechpartnerin im Pfarramtsbüro. 
Ob es kleinere oder größere Erledigungen waren, jeder 
und jede konnte mit seinem oder ihrem Anliegen zu ihr 
kommen und fand ein offenes Ohr. 

Darüber hinaus engagierte sie sich im Gemeindeleben, 
sei es beim Fasching oder beim Njombetag oder beim 
Gottesdienst im Grünen oder oder oder. 

Wir wünschen Frau Weileder und ihrem Mann für die 
Zukunft alles erdenklich Gute und Gottes Segen. (mt) 

 
 
Mitarbeitendendank 

bei seinem letzten Klausurtag befasste sich der Kirchen-
vorstand mit dem Thema „Ehrenamt“. Daraus gewann er 
eine neue Idee. In einem Sonntagsgottesdienst einmal im 
Jahr stehen in Zukunft die ehrenamtlichen Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter im Mittelpunkt und erbitten Gottes 
Segen für ihre vielfältigen Aufgaben. Wer ein Amt zurück-
geben möchte, kann es in diesem Gottesdienst tun. Und 
wer eine neue Aufgabe übernimmt, beginnt sie in diesem 
Gottesdienst mit Gebet und Segen. Die Gemeinde kann 
so den Dienst der Ehrenamtlichen würdigen und beglei-
ten. 
 
Bei folgenden Veranstaltungen achtet die Philippusge-
meinde das ehrenamtliche Engagement in besonderer 
Weise: 
 
12. Mai um 18:30 Uhr: Mitarbeitendenfest 
 
15. Mai um 9:30 Uhr Gottesdienst mit Segnung, 
Einführung und Verabschiedung von Ehrenamtlichen 
(st) 
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Mai - Juli 2011       Kinder 

  
 
Sieben Kinder hatten viele Monate viel Spaß in der 
Kindergruppe Regenbogen. Zur Zeit sind es nur vier 
Kinder, zu wenig um eine gute Gruppe zu sein. Wer hat 
Lust, mit anderen zu spielen drinnen und draußen, zu 
toben und zu basteln, zu kochen und zu feiern und 
einfach lustig zu sein? Mit anderen Kindern zusammen ist 
es doch viel schöner als alleine zu Hause vor dem 
Computer. Kommt mit zur Regenbogengruppe! 
 
Wann: Montag von 15:00 bis 16:30 
Wo: Jugendraum in der Philippuskirche, Chiemgaustr. 7 

Für welches Alter: 1. bis 4. Klasse, also ca. 6-10 Jahre 

 

Auf Euch freuen sich die Jugendleiterinnen 

Eva Trimborn und Theresia Volk 

�  �  �  

Fit für den Frieden - Aikido 
Mit den Techniken dieser japanischen Kampfkunst 
verbessern Kinder ihre Beweglichkeit, Koordination und 
Kooperation. Sie werden selbstsicherer und lernen in der 

Gruppe soziales Verhalten.  
 
Unter der fachkundigen Leitung 
der Sozialpädagogin und 5. DAN 
Meisterin Elke Bruce Boye 
begann Ende März ein neuer 
Kurs. Einstieg noch möglich! 
 
Nähere Informationen bietet ein 

Flyer, der im Pfarramt erhältlich ist oder telefonisch Frau 
Bruce Boye, Tel. 50 89 95. 
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Kinder               Philippus 

Die Kinder-Umweltgruppe 
 

Unter 
Berücksichtigung 
der Ratschläge 
aus „Der kleine 
Nistkasten - Rat-
geber“ von E. 
Schneider, R. 
Schwenk, W. 
Reuter, P-J. 
Schenkl vom 
Landesbund für 
Vogelschutz in 
Bayern e.V. 
haben die Kinder 
im Februar einen 
Platz für den von 

ihnen gebastelten Nistkasten an einer Eiche im Gemein-
degarten gefunden. Nun beobachten sie gespannt, wel-
cher Vogel sich dort wohl einnisten wird.  
 
Bei der Suche nach 
einem geeigneten 
Platz entdeckten sie 
leider auch, dass der 
bei der Sitzecke 
angepflanzte Efeu im 
Winter unten am 
Stamm durchtrennt 
wurde. 
 
Die Kinder-Umwelt-
gruppe trifft sich 
wieder am  
20. Mai,  
10. Juni  und  
15. Juli  
– wie gewohnt von 15:00 bis 18:30 Uhr im Atrium der 
Philippuskirche. 
 
Bis bald  
Eure Hilke Jäger und Olga Hahn 
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Mai - Juli 2011       Kinder 

Die Eltern-Kindgruppe 
 
Die Eltern-Kindgruppe ist eine lustige, bunt durcheinander 
gewürfelte Truppe mit derzeit vielen eineinhalb bis 
zweijährigen Kindern, die sich wie gehabt jeden 
Donnerstag von 10:00 Uhr bis 11:30 Uhr trifft und offen 
jede/n aufnimmt, die/ der spontan vorbeischaut und Lust 
auf singen, ratschen und spielen hat.  
 

Am 28. Mai 2011 von 
11:00 bis 15:30 Uhr lädt 
die Eltern-Kindgruppe alle 
Ehemaligen sowie 
Freunde und Bekannte mit 
Kindern ab 11:00 Uhr zum 
Grillen im Innenhof der 
Philippuskirche ein. 
 

Bis bald  
Eure Hilke Jäger 

 
 

 
Freud und Leid 

…in den Familien unserer Gemeinde 
 

 

Getauft wurden: 
Paul Siglind 
Jordan Brodt 
Frederik Schreier 
 

  

 

 

Christlich bestattet wurden: 
Ursula Reithmayer  79 Jahre 
Hugo Freundorfer  72 Jahre 
Peter Neumann  74 Jahre 
Martha Gassmann  99 Jahre 
Jean-Michel Dumoulin 46 Jahre 
Dr. Helmut Mad  74 Jahre 
Edith Janitzkowski  84 Jahre 
Else Neumeier  87 Jahre 
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Kultur               Philippus 

Giesinger Kulturtage vom 6.-9. Oktober 2011 

Für Anfang Oktober organisiert das Kulturreferat 
München regionale Kulturtage in Obergiesing und 
Fasanengarten. Die Veranstaltungen an diesen Tagen 
werden mit Flyern, Plakaten, Homepage und Zeitung in 
ganz München beworben. Außerdem finanziert das 
Kulturreferat die Gema-Gebühren und auf Antrag auch 
Künstlergagen und Tontechnik. Deswegen ist es 
interessant, sich daran zu beteiligen. 

Folgende Ideen gibt es bisher an der Philippuskirche: 

- ein Kulturbistro am Freitag Abend zum Thema: 
„Heitere Musik durch Zeit und Ewigkeit“ von Re-
naissance bis Hip Hop 

- eine Veranstaltung mit Rachel Knobler 

- ein Kirchenkonzert der Sängerin Sybille Kult 

- bei der Kulturdult am Samstag auf dem Giesinger 
Bahnhofsvorplatz kleinere Vorführungen 

- eventuell eine Ausstellung in der Kirche 

Mitmachen können Giesinger Bürger und Einrichtungen 

Veranstaltungsorte sind der Giesinger Bahnhof mit 
Vorplatz, die Stadtbüchereien, die Aula des Anton-
Fingerle-Zentrums und andere Orte. Wir nutzen 
selbstverständlich die Räume der Philippusgemeinde. 

Alle Veranstaltungen sind ohne Eintritt. 

Haben Sie Lust, sich zu beteiligen? Dann melden Sie sich 
bitte bis spätestens 9. Mai im Pfarramt der 
Philippuskirche. (st) 
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Mai - Juli 2011    Veranstaltungen für Senioren 

 

Gottesdienste für Senioren 

Osterzeit 

2.05. 15:00 ökumenisch, Kapelle AWO, Schwanseestr. 18 

16.05. 16:00 Kapelle Casa Reha, Wallbergstr. 7 

Sommerzeit 

27.06. 16:00 Kapelle Casa Reha, Wallbergstr. 7 

4.07. 15:00 ökumenisch, Kapelle AWO, Schwanseestr. 18 

25.07. 16:00 Kapelle Casa Reha, Wallbergstr. 7 

 

Diese Gottesdienste finden 
nachmittags in barrierefreien 
Räumen statt. 

Herzlich eingeladen sind alle, 
die im kleinen Rahmen gerne 
Gottesdienst feiern. 

Gemeindereferentin Helene 
Bauer und Pfarrerin Susanne 
Trimborn 

 

 
Seniorenclub 
Themen für die Monate Mai bis Juli 

05.05 Mit Hörgerät in der Kirche, Hr. Oppermann 

19.05. Erzählcafe: Das kann ich riechen 

02.06. entfällt wegen Feiertag Christi Himmelfahrt 

16.06. Spielen hält fit 

07.07. Lustige Gedichte von Wilhelm Busch 

21.07. 1. Hilfe für Senioren, Hr. Streicher, Rettungsdienst 
 
Vom 1. August bis zum 12. September macht der Senio-
renclub Sommerpause. (st) 
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GGRRUUPPPPEENN  UUNNDD  KKRREEIISSEE
Kinder und Familien 

 

Eltern-Kind-Gruppe, Seite 19 
Donnerstag, 9:30-11:30, Clubraum  
Kinder von 6-24 Monaten mit Vater oder Mutter  
Hilke Jäger, Tel: 620 00 394 
 

Kinder-Gruppe  
„Regenbogen“, Seite 17 
Montag, 15:00-16:30, Jugendraum 
Kinder von 6-10 Jahren 
Eva Trimborn, Theresia Volk,  
Tel: 693 94 685 
 

Kinder-Umwelt-Gruppe, Seite 18 
Freitag, 15:00-18:00, Gute Stube  
Kinder von 5-10 Jahren 
Termine: 20.05., 10.06., 15.07.  
Olga Hahn, Tel: 690 09 96 
Hilke Jäger, Tel: 620 00 394 
 

Jazztanz und Ballett 
Mittwoch, Clubraum 
Ballett Anfänger (5-6 J.) 17:00 
Ballett I (6-9 J.) 17:30, Jazztanz (12-14 J.) 18:15, 
Ballett/Jazztanz Fortgeschr. (14-18 J.) 19:00 
Regina Rüger, Tel: 430 28 30 
 

Aikido, Seite 21 
Freitag, ab 16:00, Clubraum 
Kinder von 9-13 Jahren 
Soz.Päd. Elke Bruce Boye, 
Tel: 50 89 95 
 

Musizieren statt Konsumieren 
Dienstags und Donnerstag 
Gesang bzw. Klavier; Kontakt zur Gastgruppe 
über das Pfarramt Tel: 690 79 93 
 

Jugendliche 
 

Konfirmandinnen/Konfirmanden 
Dienstag, 17:15-19:00, Kapelle 
Pfarrer Michael Trimborn,  
Tel: 693 94 685  



 

 

GGRRUUPPPPEENN  UUNNDD  KKRREEIISSEE  
  

Erwachsenenbildung 
 

Bibelgespräch „Markus-Evangelium“ 
Dienstag, 19:30, Kapelle, 14tägig nach 
Absprache,  
Pfarrer Udo Beucker, Tel: 620 21 036 
 

Kirchenchor 
Donnerstag, 20:00-21:30, Gemeindesaal 
Kantor Martin Werner, Tel: 82 95 74 87 
 

Missionskreis 
Dr. Michael Binder 
Tel: 950 37 61 
 

Umweltteam, Seite 9f 
22.03. und 10. 05., jeweils 20:00 Uhr 
Olga Hahn, Tel: 690 09 96  
Hilke Jäger,Tel: 620 00 394  
Elke Pautsch, 0172 78 744 17 
 

Gesprächskreis 
Zweiten und vierten Mittwoch,  
10:00-11:30, Gute Stube 
Susanne Otto, Tel: 69 22 677 
 

Yoga 
Montag, 18:00 und 20:00, Clubraum 
Eva Heyer, Tel: 08106 99 54 16 

 
Senioren 

 

Seniorennachmittag, Seite 21 
Ersten und dritten Donnerstag,  
14:30-16:30, Gute Stube 
Pfarrerin Susanne Trimborn, Tel: 693 94 685 
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EEVVAANNGG..--LLUUTTHH..  
PPHHIILLIIPPPPUUSSKKIIRRCCHHEE  

 
Kirche mit 
Gemeindezentrum 
und Pfarramt 

 
Chiemgaustr. 7, 81549 München  
(U1 / Bus 220 „St.-Quirin-Platz“) 
http://www.philippuskirche-muenchen.de 
info@philippuskirche-muenchen.de 

 
Bankverbindung 

 
Konto 174 00 27 170, HypoVereinsbank  
BLZ 700 202 70 

 
Pfarramt 

 

Urda Mayerle , Vertretung der Sekretärin 

Bürozeiten: 
Mo und  Fr 9-12 Uhr, Mi 15-18 Uhr Tel: 690 79 93, Fax: 699 12 86 
 
Pfrin. Susanne Trimborn/ Pfr. Michael Trimborn  

Nach Vereinbarung Tel: 693 94 685  
susanne.trimborn@elkb.de oder michael.trimborn@elkb.de 
 

Kirchenvorstand 
 

Silvia Eska , Vorsitzende Tel.: 699 11 52 

Manuela Schoeppel , Vertrauensfrau Tel.: 690 96 33 

Ingo Neumann , Vertrauensmann Tel.: 697 24 20 

Helmut Emmerling , Kirchenpfleger Tel.: 680 38 77 
 

besondere Dienste 
 

Kirchenmusik:  Kantor Martin Werner Tel 82 95 74 87 

Mesnerdienst:  Olga Hahn  Tel.: 690 09 96 

Raumpflege:  Valentina Hettich  Tel.: 69 63 90 
  

Soziales 
 

Kinderkrippe ,  Soyerhofstr. 4a, Tel.: 189 34 99 41 

Ökum. Sozialstation , Martin-Luther-Str. 6, Tel.: 692 72 84 
  Bürozeiten: Mo - Fr 9.00 – 12.00 Uhr 

Diakonieverein ,  Martin-Luther-Str. 4, Tel.: 697 98 9-61 

Münchner Tafel , immer montags,  
  Kontakt: Ingo Neumann, Tel: 697 24 20 

Notruf 28 28 22  für Suchtgefährdete -  
  rund um die Uhr und anonym 

Telefonseelsorge  
(evang.) 0 800 - 111 0 111  (kath.) 0 800 - 111 0 222 


